
 
Finde die markierten Wörter aus dem Text im Suchgitter! 

Sie sind waagrecht und senkrecht (auch gegen die Schreibrichtung) versteckt! 

 
LKW bringen die Milch zu den Zentrallagern des Lebensmitteleinzelhandels in Österreich, wo 
sie weiter verteilt wird. Dort gibt es die Abteilung Zentraleinkauf, die direkt bei den Molkereien 
bestellt. Ein Teil der Milch geht auch ins Ausland, davor zu einem Umschlaglager für den 
Export.  
Die Filialen der Handelsketten ermitteln jeden Tag, wieviel Milch im Lager ist. Dann bestellen 
sie die fehlende Anzahl bei den Zentrallagern. Die Konsumentinnen und Konsumenten 
bestimmen so indirekt mit, wieviel Milch jeder Sorte den Weg in den Supermarkt findet. Die 
Anlieferung erfolgt meistens in der Nacht. Jede Filiale hat ein eigenes kleines Kühllager. 
Ob die Milch auch noch im Regal die richtige Temperatur hat, kontrollieren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Filiale mit einem so genannten Stichthermometer. Das Thermometer 
kommt nicht mit der Milch in Berührung, sondern misst die Temperatur zwischen zwei 
Verpackungen, die knapp aneinander stehen. 
Im Milchkonsum zeigen sich klare Trends. Die in Österreich konsumierte Menge bleibt in etwa 
gleich. Im Lebensmitteleinzelhandel werden immer mehr Länger-Frisch- und Bio-Milch 
verkauft. Der Frischmilch-Anteil geht zurück, Länger-Frisch-Milch liegt in der Verkaufsmenge 
bereits deutlich voran, wie die laufende Marktanalyse der AMA Marketing zeigt. 
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